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Anwendung von Kompetenzrahmen im Projekt „UndiMeS – Unterrichten mit 
digitalen Medien in Sachsen“ 
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Abstract: In diesem Beitrag wird ein Konzept für eine berufsbegleitende medienpädagogische 
Online-Fortbildung für Lehrkräfte vorgestellt, die im Rahmen des Projekts „UndiMeS – 
Unterrichten mit digitalen Medien in Sachsen“ entsteht. Die Grundlage für die Entwicklung der 
Fortbildung bildet ein Kompetenzrahmen, welcher im Projekt erarbeitet und angewandt wurde.  
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Die Möglichkeiten und Herausforderungen der Digitalisierung von schulischen 
Lehrprozessen wurden durch die Schulschließungen während der Covid-19-Pandemie 
einmal mehr ins öffentliche Bewusstsein gerückt. Obwohl das Distanzlernen zu einer 
verstärkten Nutzung von digitalen Medien [Hu20] führte, rückten gleichzeitig 
Problemfelder wie unzureichende technische Ausstattung der Schulen [u. a. RZ20] und 
fehlende oder stark variierende Vorkenntnisse zu digitalen Medien auf Seiten der 
Lehrkräfte [Hu20] in den Vordergrund. Das im Rahmen des Beitrags vorgestellte BMBF-
geförderte Projekt „UndiMeS – Unterrichten mit digitalen Medien in Sachsen“ greift diese 
Lücken im Umgang mit digitalen Medien auf, mit dem Ziel, die Medienpädagogische 
Kompetenz von Lehramtsstudierenden und Lehrkräften berufsbegleitend in einer Online-
Fortbildung zu fördern. Ziel ist, die Kompetenzen der Lehrkräfte zu stärken, damit diese 
wiederum ihre Schülerinnen und Schüler bei der Medienkompetenzentwicklung 
unterstützen können. Die Grundlage für die Entwicklung der Fortbildungsinhalte und des 
Fortbildungskonzepts bildet ein umfangreicher Kompetenzrahmen, der im Projekt 
erarbeitet wurde. Dazu wurden bestehende Kompetenzrahmen5 aus dem nationalen sowie 
europäischen Diskurs miteinander verglichen, in Beziehung zu im Projekt identifizierten 
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Qualitätsmerkmalen gesetzt und zusammengeführt. Auf Basis des Kompetenzrahmens 
wurde ein Themenplan abgeleitet und somit für das Projekt „UndiMeS“ anwendbar 
gemacht. Die Themen der Fortbildung sind in fünf Modulen abgebildet und wiederum 
untergliedert in Lerneinheiten im Microlearning-Format. Die Lerneinheiten beinhalten 
Übungen und Tests sowie Aufgaben, die in der fortbildungseigenen Online-Community 
durch die Lehrkräfte bearbeitet werden sollen. Solche Aufgaben könnten beispielsweise 
das Teilen oder gemeinsame Erstellen von Inhalten oder von Feedback zu erstellten 
Inhalten der Community-Mitglieder beinhalten. Dabei wenden die Lehrkräfte bereits in 
der Fortbildung die für ihren Berufsalltag relevanten Kompetenzen an. Die Module 
schließen jeweils mit einer kompetenzanzeigenden Aufgabe oder E-Klausur ab, die in das 
Zertifikat einfließen, welches nach erfolgreicher Teilnahme an der Fortbildung ausgestellt 
wird. Der Entwicklungsprozess sowie die Pilotierung werden wissenschaftlich begleitet 
und die Fortbildungsinhalte, die mediendidaktische Gestaltung und die 
bildungsorganisatorische Einbettung evaluiert, um Anpassungsbedarfe zu identifizieren 
und die Wirksamkeit zu überprüfen.  
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